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r unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart excl Beſtellgeld
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3 w und in ſämmtlichen Filialen

Donnerstag den 20 Februar 1890
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für Halle und den Saalkreis

Telephon No 312

2 Jahrgang

Anzeiger
Für die Nedaktion verantwortlich

t o Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
helm Teske Lokales und Allgemeiner Theih

Adolf Findeiſen IJnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Zinksgartenſtraße Nr 4a Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g
c
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Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Nanmburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Reideburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Am Tage der Reichstagswahl
bleibt unſere Haupt Expedition Große Ulrich
ſraße 36 zur Ausgabe von Edxtrablättern und
Auskunftsertheilung über die Wahlreſultate in
inderen Städten bis Abends 11 Uhr geöffnet

Der Verlag des General Anzeiger
D

Der Wahlſieg des Boulangismus
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

Paris 17 Februar
Die einzige Narrenpoſſe zu welcher der Pariſer Volkswitz ſich

am Faſchingsſonntag aufzuſchwingen vermochte war die Wieder
wahl von fünf Boulangiſten welche ſeitens der Kammer
invalidirt worden waren Ein ſechſter Parteigänger des Einſied
lers von Jerſey der namhafteſte unter allen hat es freilich nur
zur Stichwahl gebracht in der er jedoch unterliegen muß wenn
die geſtern zerſplitterten Stimmen der Republikaner ſich gegen ihn
vereinigen Allerdings bleibt Herrn Alfred Naquet alsdann
immer noch der Rückweg in den Senat offen deſſen Mandat er
bisher vorſichtiger Weiſe beibehielt Die Wahlkaſſirungen haben
ſomit in der Hauptſtadt nicht denſelben Erfolg gehabt wie in der
Provinz und der geſtrige Appell an die Wähler hat wieder ein
mal bewieſen daß die Pariſer wenigſtens die der excentriſchen
Stadtviertel unentwegt an Boulanger feſthalten Die politiſche
Unzurechnungsfähigkeit bildet eben das gemeinſame Erkennungs
zeichen aller Weltſtadtbevölkerungen Angeſichts der verſtändigeren
Haltung der Provinzbewohner läge in dieſer Thatſache für die
allgemeine Politik des Landes keine große Gefahr um ſo ver
hängnißvoller dagegen droht die Verirrung der Maſſen ſchließlich
für die Hauptſtadt ſelbſt auszuſchlagen

Wir ſtehen am Vorabend der Stadtverordneten wahlen
und ſeit Monaten rüſten ſich die Bonlangiſten zu dem bei dieſer
Gelegenheit anszuführenden Sturm auf das Stadthaus Die gegen
wärtig amtirenden Stadtväter ſind in allen Kreiſen der Wähler
ſchaft gleichmäßig verhaßt bei dem großen Haufen weil ſie den
Uebergang in s Lager der Boulangiſten nicht mitmachen wollten
bei der Bourgeoiſie weil ſie ſich der Mehrzahl nach aus den Vete
ranen der Commune von 1871 oder aus den Reihen des radikal
ſten Demagogenthums rekrutiren Dabei wirthſchaftet der Pariſer
Municipalrath in offener Auflehnung gegen das Geſetz indem er
ſich Diäten zulegt Fres 4000 pro Mann und ſeit der Welt
ausſtellung 6000 während die Städteordnung ausdrücklich die
Funktionen eines Stadtverordneten als unbeſoldetes Ehrenamt
bezeichnet Bisher hat die Regierung aus Furcht vor dem radi
kalen Pöbel der Hauptſtadt dieſe öffentlich geübte Unterſchlagung
geduldet trotz dem Widerſpruch ſeitens angeſehener Steuerzahler
unter denen einzelne Hitzköpfe ſeit Jahren die Abgaben für die
Stadt verweigern und ſich regelmäßig auspfänden laſſen

Inzwiſchen nun hat ſich die Stellung der Wählermaſſe zu der
ſozialiſtiſch atheiſtiſchen RathhausDemagogie gründlich verändert
Das niedere Volk iſt in ſeiner Mehrheit boulangiſtiſch geſinnt

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

43 Nachdruck verbotenLady Alice machte noch wiederholt den Verſuch Lucy
wilder zu ſtimmen und es gelang ihr auch in der That
aber ohne daß ſie ſich in ihrer Abſicht wankend machen
s ihrem Verlobten auseinander zu ſetzen daß die Tochter
r Earl von Grodno vollkommen wiſſe was ſie ſich und
en Stande ſchuldig ſei daß ſie ſich derartige Briefe von

Verlobten ganz entſchieden verbitten müſſe weil ſie
gane daß ihre Erziehung jetzt vollendet ſei ſoweit ſich
dieſe be überhaupt bei einem Menſchen vollenden ließe
n Luchy hatte ihrem Verlobten gegenüber den rechten Ton
a ſchlagen Lord Simmons war tief gekränkt daß ſeine
r Luch einen Sinn in ſeine unſchuldigen Worte hinein

r habe welcher gar nicht darin zu finden geweſen war
ſchei iebe ſte ſo ſehr daß es ihm als das höchſte Glück er
r ſie ſeinem Onkel und ſeinen Freunden als ein voll
e Weſen vorzuſtellen daß er nie an ihrer aus

Kezeichneten Erziehung gezweifelt habe u ſ w
m 6 Brief brachte nun Lucy vollends in Aufregung

t n egenſatz zu ſeinen anderen liebenswürdigen Be
wo g konnte ſie ihn nur als Hohn betrachten und ob
Sinn ady Alice ihr die Verſicherung gab daß Lord
entſ hie zweifellos ſein Benehmen bereue war ſie doch
läuf oſſen uicht wieder an ihn zu ſchreiben wenigſtens vor

nicht

enige Tage ſpäter kam Lord Simmons ganz un
W nach Grodno Caſtle
Cho ch ſaß gerade in dem Muſikſaal und ſpielte einen

pinſchen Walzer Sie war eine große Verehrerin von

und wird bei den Neuerungswahlen für die Kandidaten ſtimmen
welche ihm von Naquet Laguerre und Déroulède bezeichnet werden
Der klerikale und reaktionäre Theil der Wählerſchaft wird dieſe
Bewegung unterſtützen und das gemäßigt republikaniſche Bürger
thum wird ſich nach alter ſchlechter Gewohnheit der Wahl ent
halten Die Regierung darf alſo ſchon jetzt mit ziemlicher Beſtimmt
heit darauf rechnen daß ihre grimmigſten Gegner ſich demnächſt
der Verwaltung der Hauptſtadt bemächtigen daß heute über drei
Monate die Parteigänger Boulanger s über die Finanzen die
Schulen die öffentlichen Aemter und ſogar über die Stadtvpolizei
von Paris verfügen werden Dieſe Ausſicht iſt um ſo bedenklicher
da die Amtsvorgänger des Herrn Conſtans ſich muthwillig jeder
Kontrolle über die Pariſer Munizipalverwaltung begeben und ſo
gar die vorgeſetzten Behörden Seine Präfektur und Polizei
Präfektur zur demüthigen Unterwürfigkeit gegenüber den Dema
gogen des Hötel de Ville angehalten haben

Freilich erwarten manche Republikaner das Ende dieſer Anarchie
gerade von dem vorausſichtlichen Triumph der Boulangiſten
Man hofft daß Herr Conſtans gegen Letztere ſobald ſie ſich im
Rathhauſe eingerichtet haben die ſchärfſten Saiten aufziehen und
die Maßnahmen ergreifen werde welche bisher kein Miniſter gegen
ihre Vorgänger zu richten wagte Auf alle Fälle bereiten ſich hier
neue Konflikte und möglicher Weiſe die unliebſamſten Ueber
raſchungen für die Regierung der Republik vor

Guſtav A Fiſcher
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten erhalten wir unterm

17 d Mts noch den folgenden Bericht Selbſtverſtändlich nützten
die Boulangiſten ihren Sieg ſchon geſtern Abend gehörig aus in
dem ſie in der Rue Montmartre vor den Fenſtern der France
deren Redaktion Laur angehört illuminirten und auf dem
Boulevard des Capucines in den Bureaux der Preſſe Tranus
parente aufſteckten Da die Fenſter der France und der Bataille
einander gegenüber liegen ſo übte die Redaktion des Lalou ſchen
Blattes in ihrer Siegesfreude Rache für frühere Feindſeligkeiten
der Bataille und brüllte ihr in allen Tonarten die Niederlage
ihres Chefredakteurs Liſſagaray zu Bei dem ſchönen Wetter
und wegen des Faſchingsſonntags war bis ſpät eine dichte Menge
auf den Straßen und Boulevards aber dieſe nahm nur in ſehr
beſchränktem Maße Antheil an den Wahlreſultaten Die Polizei
hatte mehr erwartet und in der Rue de Montmartre namentlich aber
auf dem Boulevard des Capucines an der Ecke des Opernplatzes
Maßregeln getroffen als gelte es die geräuſchvollſten Kundgebungen
zu verhüten Die friedlichen Spaziergänger waren ganz verwundert
über dieſen Aufwand von Stadtſergeanten welche eine Weile faſt
zahlreicher waren als die Neugierigen

Jn Saint Denis war die Aufregung größer Zu der
Wahl Gouſſot s und Reveſt s hatte die Nomadenbevölkerung
der Fabrikorte und verrufenen Gegenden zwiſchen Paris und Saint
Denis das Meiſte beigetragen während die anſtändige Bevölkerung
der Stadt zu Bourdelet hielt und ihm 5095 Stimmen gab So
erklärt es ſich daß die Rufe Vive Revest abwechſelten mit
anderen Rufen A bas Revest Vive la République und die
Jungen welche boulangiſtiſche Lieder ſingend herumzogen mehr
mals ſcharf zurecht gewieſen wurden

Jn dem Städtchen Sceaux hätte des Abends um die Stunde
da der Sieg des Boulangiſten de Belleval bekannt wurde Nie
mand geglaubt daß die Einwohnerſchaft daran betheiligt wäre
Die Straßen waren ſo ſtill wie an anderen Abenden und nur
hier und da huſchten ein paar Masken vorüber

ansgezeichneten Komponiſten verehrte gegenüber ſtets
äußerte Chopin ſei ſo bizarr und extravagant daß ſie nie
verſucht habe ſeine Kompoſitionen einzuüben

Lord Simmons war daher ganz überraſcht und erfreut
Er glaubte ſelbſtverſtändlich nicht anders als Miß Lucy
habe ihm zu Liebe ihre Abneigung überwunden und er ge
lobte ſich innerlich zum Dank dafür recht liebenswürdig
gegen ſie zu ſein Sie hatte ihren Verlobten gar nicht er
wartet und auch nicht geſehen während er noch auf der
Schwelle ſtand

Doch jetzt erhob ſie ſich ſie legte die Noten in die
Mappe und ſchloß den Flügel um dann den Saal zu ver
laſſen und zu Lady Alice hinauf zu gehen Da ſah ſie Lord
Simmons auf der Schwelle ſtehen

Wenn der Lord gedacht hatte Lucy würde ihm mit
einem Freudenſchrei entgegeneilen ſo ſah er ſich jedenfalls
bitter getäuſcht Lucy ſtand wie erſtarrt während ſich in
ihr m Geſicht eher Schrecken und Angſt als Freude aus
prägte Sie hatte gar nicht an Lord Simmons gedacht
und ſeine Ankunft war ihr nichts weniger als erwünſcht

Lucy meine ſüße Lucy rief Lord Simmons aus
denn er ſtand noch ſo unter dem Eiufluſſe des Chopin ſchen
Walzers daß er ſehr geneigt war ſie in dieſem Augenblicke
für ein Muſter von Vollkommenheit zu halten

Mylord murmelte ſie ganz blaß
Er hatte ſie in ſeine Arme genommen aber er hätte

ebenſo gut die Statue der Diang umarmen können welche
da aus dem dunklen Gewirr rieſiger Blattpflanzen hervor
ſchaute als Lucy

Während ſein Mand ihre Lippen zu berühren ſuchte
wehrte ſie ihn plötzlich ziemlich energiſch von ſich ab

O Lord Simmons mein Kragen Sie zerknittern ihn
ganz und Papa hat ihn mir erſt mitgebracht weil er eine

pin obwohl ſie Lord Simmons welcher gleichfalls den
ſo ausgezeichnete Arbeit iſt

Lord Simmons fühlte ſich von dem Guß kalten Waſſers

Politiſche 2leberſinjt
Deutſches Reich

t Berlin 18 Februar Der Kaiſer
heutigen Vormittage in der Zeit von halb 8 Uhr bis um 9 Uhr
Regierungsangelegenheiten Nachdem unternahmen beide kaiſe
liche Majeſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem Thier
garten und dort eine Promenade in den Anlagen und beſuchte
demnächſt auf der Rückkehr zur Stadt das Panorama in der
Herwarthſtraße um das dort zur Aufſtellung gelangte Rund
gemälde Das alte Rom mit dem Triumphzuge Kaiſer Konſtar
tins im Jahre 312 nach Chriſto in Augenſchein zu nehmen Nach
dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt nahm der Kaiſer Marin
Vorträge und ſpäter militäriſche Meldungen entgegen Am Mon
tag Abend war Generalfeldmarſchall Graf Moltke zur kaiſer
lichen Tafel geladen worden

fragen Aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet daß die deutſch
Regierung allen Grund hätte mit dem bisherigen Verlauf ihre
Schritte wegen Anbahnung internationaler Vereinbarungen üb
die Arbeiterfragen zufrieden zu ſein Es hätte den Anſche
als ob ſelbſt diejenigen Mächte welche anfänglich ſich ſchwierie
zeigten der Aufforderung zur Theilnahme au der Konferenz
ſprechen würden Die hier und da eingeforderten näheren An
ſchlüſſe hätten eine lebhafte und umfaſſende diplomatiſche Korr
ſpondenz zur Folge gehabt Es wird als nicht unwahrſcheinlic
angeſehen daß über den Stand der Angelegenheit demnächſt G
naueres authentiſch mitgetheilt wird

Gegen das Treiben gewiſſenloſer Auswande

Allgem Ztg Wir brachten kürzlich eine Zuſchrift aus Pommwer

welchen gewiſſenloſe Auswanderungsagenten die Landbewohner
beſchwindeln und zur Auswanderung nach Braſilien
ſuchen Die Agenten ſpiegeln nämlich den einfachen

habhaft werden kann der verdienten Strafe nicht entgehen werde
iſt zur Kenntniß des Kaiſers gelangt welcher befohlen hat d
der Ausbeutung der Landbewohner durch amtliche War
ungen in den Kreisblättern vor den Schwindeleien jener Au
wanderungsagenten entgegen getreten werde

Ein Dementi
richtet es gehe das Gerücht Miniſter v Maybach hätte ſei
Entlaſſung nachgeſucht der Kaiſer hätte dieſelbe aber nicht ar
genommen
falls es beſteht unbegründet
von uns erwähnt worden iſt an einer rheumatiſchen Auge
entzündung erkrankt war iſt ſo weit wieder hergeſtellt daß
wieder Vorträge entgegennimmt

NMiquel ſollte Oberpräſident der Rhei
provinz werden Aus der Reichshauptſtadt 17 Febru
wird der Köln Ztg berichtet Bei den Erwägungen ü
die Wiederbeſetzung der Stelle des Oberpräſidenten der Rhe
provinz iſt an maßgebendſter Stelle in erſter Linie auch der Ob
bürgermeiſter Dr Miquel in Frage gekommen Bei
ihm angeknüpften Verhandlungen ſoll jedoch Herr Miquel B

en

der ſo plötzlich in ſeine elegiſche Stimmung hinein kam
getroffen daß er Lucy ſofort frei gab Er hattte frül
oft den Leichtſinn bewundert mit welchem Luch ihr

heute hätte er ihr wirklich etwas mehr Sorgloſigkeit
wünſcht

Lucy freuſt Du Dich nicht mich zu ſehen fragt
gekränkt

erſchreckt Weiß Papa daß Sie hier ſind
Nein ich glaube nicht wenn nicht mittlerweile eii

der Diener ihn davon in Kenntniß geſetzt hat
Dann will ich ihn

Simmons
Die Worte waren kaum ausgeſprochen da war ſie auc

ſchon an ihm vorbeigeſchlüpft und Lord rin nSimmbusg jan
ganz beſtürzt und ſah die Thür an welche hinter ihr in s
Schloß geſchlagen war Das alſo war ſein Empfang

ſchnell benachrichtigen Lori

erledigte am

Jnter nationale Vereinbarungen über Arbeiter

ungsagenten richtet ſich folgende Mittheilung der Nordd

in welcher auf falſche Vorſpiegelungen hingewieſen wurde unter
zu

veraulaſſe
Landleute n

vor Prinz Heinrich von Preußen wolle in Südamerika ein
neues Reich gründen die Auswanderung ſei deshalb geſtattet
Dieſes verbrecheriſche Treiben deſſen Urheber wenn man ihrer

Einem Frankfurter Blatte wurde be

Wie die Nat Ztg hört iſt ein ſolches Gerücht
Herr v Maybach der wie auch

den mit
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reizenden Toiletten den Unbilden der Witterung ausſetzte
oder ihre koſtbaren Spitzentücher hier und da verlor aber

O ſicher entgegnete ſie ſehr kühl ich möchte nur
Sie hätten mir vorher Nachricht gegeben und mich nicht ſo

h

d

Freilich ihre letzten Briefe hatten verhindert daß er ſich
nach dieſer Seite hin großen Jlluſionen hingab ſie ware
nichts weniger als zärtlichen Jnhalts geweſen aber e
hoffte doch daß ſein unerwartetes Erſcheinen
werde alle Mißverſtändniſſe zu beſeitigen

Der Earl kam und machte den unliebſamen Betrachtunge
ſeines künftigen Schwiegerſohnes ein Ende
ihn herzlich und zuvorkommend und wenn dies anch nich

t

r

hinreichen

Er empfing
t

im Stande war ihn Lucys Empfang vergeſſen zu machen
ſo war es ihm doch inſofern eine weſentliche Beruhigung

Zwiſtigkeiten zwiſchen ihm und Lucy ahnte Vielleicht ſöhnt
ſie ſich wieder mit ihm aus Es ließ ſich gar nicht leugnei
daß er zu viel Anſprüche an Lucy erhoben hatte ohne ihr
Jugend in Betracht zu ziehen und er war entſchloſſen nich

weil der Earl noch ſcheinbar nichts von ſeinen fortgeſetzten
e

S

e

e
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denken getragen haben im gegenwärtigen Augenblicke Frankfurt
zu verlaſſen weil gerade in nächſter Zeit dort eine Reihe größerer
kommunaler Unternehmungen welche er ſelbſt eingeleitet hat zur
Ausführung zu bringen ſind Geſtern hatte Herr Miquel eine
faſt an dert halbſtündige Audienz bei dem Kaiſer wie
wir hören hat er in derſelben die Gründe welche ihn veranlaßt
haben den Kaiſer zu bitten von ſeiner Berufung als Oberpräſident
der Rheinprovinz Abſtand zu nehmen ausführlich vorgetragen
der Kaiſer hat ſich mit dieſer Begründung einverſtanden erklärt
er hat dann noch eingehend die Arbeiterſchutzfrage mit Herrn
Miquel beſprochen Dr Miquel iſt geſtern Abend nach Frank
furt zurückgekehrt Zu der vorſtehenden Nachricht bemerkt die
Nat Ztg

Das Herrn Miquel gemachte Anerbieten iſt ein neuer Beleg
dafür daß von der Bevorzugung einer einzelnen am wenigften von
der einer extremen Richtung in unſerem Staatsleben keine Rede
ſein ſoll Jn ſo fern wird der Vorgang vielleicht noch im letzten
Augenblicke auch eine manche Wähler belehrende Wirkung ausüben
Ebenſo erfreulich wie die Abſicht des Kaiſers aber iſt daß Herr Miquel
nicht Oberpräſident geworden daß er ſich ſeine freie Stellung gewahrt
hat Herr v Bennigſen deſſen Eintritt in das Oberpräſidium von
Hannover vermöge ſeiner perſönlichen Stellung grade zu dieſer Provinz
eine andere Bedeutung hatte iſt immerhin dadurch wenngleich nicht der
parlamentariſchen Führung ſeiner Partei ſo doch der außerparlamen
tariſchen politiſchen Thätigkeit entzogen worden es wäre danach doppelt
bedauerlich geweſen wenn dies auch betreffs Dr Miquels geſchehen
wäre

HK Ueber die Berufung des neuen Reichstags
iſt wie wir beſtimmt hören an maßgebender Stelle überhaupt noch
nicht verhandelt Etwas Dringendes liegt nicht vor und es iſt
ſomit kein Anlaß vorhanden den Reichstag vor Oſtern einzube
rufen

Die Kandidatenliſte in Berlin für die Reichstags
wahlen iſt folgende 1 Wahlkreis bisheriger Vertreter Klotz
freiſ Rechtsanwalt Träger freiſ Rechtsanwalt Zeidler konſ
Cigarrenfabrikant Schulz Soz 2 Wahlkreis bisheriger Ver
treter Prof Virchow freiſ Virchow freiſ Oberlehrer Dr
Jrmer konſ Buchbinder Janiſzewski Soz 3 Wahlkreis bis
heriger Vertreter Rechtsanwalt Munckel freiſ Munckel freiſ
Tapezirer Wildberger Soz 4 Wahlkreis Singer Soz bis
heriger Vertreter Eugen Richter freiſ Singer Soz 5 Wahl
kreis bisheriger Vertreter Landrath Baumbach freiſ Baumbach
freiſ Schuhmachermeiſter Lüdke konſ Kaufmann Auerbach
Soz 6 Wahlkreis bisheriger Vertreter Liebkuecht Soz Lieb

knecht Soz Landtagsabgeordneter von Liliencron conſ Dr
Pachnicke freiſ Außerdem ſtellt die Centrumspartei für alle
6 Wahlkreiſe einen Zählkandidaten auf Eine Einigung der
Kartellparteien iſt in keinem Wahlkreiſe zu Stande gekommen

Ueber Dr Peter ſchreibt die Krztg Von Dr
Peters weiß man heute noch ebenſo wenig etwas Gewiſſes wie
vor zwei Monaten als das Gerücht von ſeiner Ermordung durch
die Somalis am oberen Tanga noch keine beſtimmte Widerlegung
gefunden hatte Die Meldung der franzöſiſchen Miſſionäre daß
ſie Dr Peters bei Subakini am Tana getroffen hätten hat ſich
als eine Verwechſelung herausgeſtellt Subakini liegt nur einige
Tagereiſen von der Küſte entfernt der Vermißte hätte alſo ſchon
lange wieder in unſerem Geſichtskreiſe erſcheinen müſſen Anſchei
nend haben die franzöſiſchen Miſſionäre auf ihrem Zuge den Tana
aufwärts einen Theil der Peters ſchen Expedition angetroffen
die vielleicht den ſchwerkranken Kapitän Lieutenant Ruſt bei ſich
führte der für Peters gehalten daraus Daraus daß Dr Peters ſich
nicht auf dem Wege zur Küſte befindet geht hervor daß ihm die
Meldungen von der Ankunft Emin Paſcha s an der Küſte nicht
zugegangen ſind er alſo auch die Weiſung des Berliner Komitees
zur Umkehr nicht erhalten hat Er iſt alſo vorwärts gezogen und
dann muß er ſich ungefähr in der Nähe des Viktoria Nyanſa
Sees befinden Man fragt ſich aber was er eigentlich dort will
Bekanntlich haben ihn alle Expeditionen nicht erreicht welche ihm
nachgeſandt wurden um ihm allerhand fehlende Bedürfniſſe nach
zuführen Es fehlte ihm nicht nur an Tauſchwaare ſondern auch
an Proviant Kein Nachſchub hat ihn erreicht Dr Peters hat
daher nur einen ſehr kleinen Zug von Mannſchaften bei ſich
etwa 25 Mann und einige Kameele ihm fehlen außerdem noch
die Waaren welche man zu einer Reiſe in Afrika nöthig hat
Zunächſt muß Peters jetzt auf das große Negerreich Uganda
ſtoßen in welchem der chriſtliche König Mwanga ſich wieder der
Regierung bemächtigt hat

Neue Nachrichten aus Oſtafrika Nach der Lon
doner Times war die Expedition des Majors Wißmann nach
Uſambara in jeder Beziehung erfolgreich Simboja der
Schwiegervater Buſchiris und die übrigen Häuptlinge haben ſich
unterworfen und das dem Dr Hans Meyer und anderen deutſchen
Reiſenden geraubte Gut freiwillig zurückgegeben

OeſterreichUngarn
Wien 18 Februar Jm Abgeordnetenhauſe theilte

der Präſident den Tod Andraſſys mit und widmete ihm einen
warmen Nachruf worin er ſeine hervorragende Stellung und ſeine

allein eine ernſtliche Verſöhnung herbeizuführen ſondern auch
in Zukunft Alles zu vermeiden was ſeine Braut verletzen konnte
Die beabſichtigte Verſöhnung mußte vorläufig nun ſchon aus
dem einfachen Grunde unterbleiben weil Lucy jedem
Alleinſein mit Lord Simmons konſequent auswich Ent
weder war ſie bei dem Earl oder bei Lady Alice und es
war abſolut unmöglich ſie auf irgend eine Weiſe davonzu
bringen Die Witterung begünſtigte ihr Abſicht weſentlich

an einen Spaziergang oder derartiges war bei dem
ſtrömenden Regen gar nicht zu denken Stand Lord Sim
mons gegen ſeine Gewohnheit früh auf in der Hoffnung
Lucy bereits im Frühſtückszimmer zu finden ſo durfte er
feſt darauf rechnen daß ſie erſt erſchien wenn der Earl
und Lady Alice Platz genommen hatten und der Diener
bereits die Platten herum reichte Sie hatte ſich dann
regelmäßig verſchlafen Nach dem Frühſtück mußte ſie ent
weder ihre theure Mama begleiten oder hatte nothwendige
Briefe zu ſchreiben oder aber ſie bat den Earl ſie auf
einem Spazierritt zu begleiten

Lord Simmons war nur gekommen etwas Nothwendiges
mit dem Earl über die bevorſtehende Hochzeit zu beſprechen
und beabſichtigte bereits den zweiten Tag wieder abzureiſen
Aber Lucy s ſeltſames Benehmen veranlaßte ihn noch zwei
Tage länger zu bleiben Die zwei Tage wären übrigens
ganz überflüſſig geweſen wenn er ſich nicht endlich ein Herz
gefaßt und ſeine Braut gebeten hätte ihm eine Unterredung
zu gewähren

Sie ſah ihn mit einem Blicke an als zweifle ſie
ernſtlich daran daß er einen derartigen Wunſch ausgeſprochen

Mit Vergnügen Lord Simmons entgegnete ſie dann
aber in ſolchem Tone daß er beinahe anfing ſeine Bitte
zu bereuen Wollen wir in die Niſche treten Sie wer
den mich nicht ſo lange aufhalten Mama darf nicht
allein bleiben ihre Stimmung hat nach ihrer Krankheit ſehr
gelitten

die Abgrenzungsarbeiten vornehmen zu laſſen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verdienſte um Kaiſer und Staat insbeſondere aber ſeinen Antheil
an dem Zuſtandekommen des öſterreichiſch deutſchen Bünd
niſſes unter lebhaftem Beifalle hervorhob Das Haus drückte
ſeine Theilnahme durch Erheben von den Sitzen aus Die Kund
gebung wurde auf Antrag des Präſidenten im Sitzungsprotokolle
verzeichnet Jn der Berathung des Klubs der Vereinigten
Linken hatte vorher Plener dem Verſchiedenen einen warmen
Nachruf gewidmet indem er ihn als die bedeutendſte politiſche
Figur im letzten Abſchnitte der öſterreichiſchen Geſchichte bezeichnete

Sein Name wird immer die erſte Stelle in den Reihen unſerer
Staatsmänner einnehmen Der Klub beſchloß die Abſendung
einer Beileidsdepeſche an die Wittwe Andraſſys

Das Abgeordnetenhaus ging mit großer Majorität über
die antiſemitiſchen Maſſenpetitionen um ein Geſetz gegen
Einwanderung und Niederlaſſung ausländiſcher Juden zur Tages
ordnung über

Budapeſt 18 Februar Der Tod Andraſſys drängt
hier alle anderen Tagesereigniſſe zurück Der Miniſterrath und
alle Anſtalten und Korporationen berathſchlagen über die würdige
Begehungder Beſtattungsfeier Der Kaiſererfuhr bereits am Sonntag
die bevorſtehende Auflöſung und fuhr in tiefſter Ergriffenheit hinaus
nach dem Landſchloß Gödöllö um hier die Einſamkeit aufzuſuchen
Sämmtliche hieſigen Blätter veranſtalteten eine zweite Ausgabe in der
ſie in tief empfundenen Artikeln die großen Verdienſte Andraſſys
um den ungariſchen Staat und die Monarchie würdigen Jns
beſondere heben die Blätter die Begründung des deutſchen
Bündniſſes Hervor welches die Frucht ſeiner großgedachten
zielbewußten mit ungewöhnlich großem Geſchicke verfolgten aus
wärtigen Politik geweſen iſt Der Präſident der Akademie der
Wiſſenſchaften richtete eine Beileidsdepeſche an die Wittwe und
bot ihr die Säulenhalle der Akademie für die Aufbahrung der
Leiche an

Schweiz
Bern 18 Februar Jn zwei identiſchen Noten von denen

die eine aus Brüſſel die andere aus Liſſabon datirt iſt ſtellen
die Regierungen des unabhängigen Kongoſtaates und Portu
gals die Anfrage an den ſchweizeriſchen Bundesrath ob er ge
neigt ſei die Rolle eines Schiedsrichters für die Anſtände zu
übernehmen welche zwiſchen beiden Staaten mit Bezug auf die
Feſtſtellung ihrer Grenzen in Afrika entſtehen möchten Die Auf
ſtellung eines Schiedsgerichts würde im Einverſtändniß der Ver
tragsparteien in dem Augenblicke erfolgen wo ſie ſich anſchicken

Der Bundesrath
hat die Annahme des ihm angebotenen Schiedsrichteramts aus
geſprochen

Frankreich
L Paris 17 Februar Der Herzog von Orleaus

wohnte geſtern wie angekündigt worden war der Meſſe im
Polizeidepot bei ohne daß er von den Damen die dem Gottes
dienſte beiwohnten geſehen werden konnte Des Nachmittags
empfing er mehrere Beſuche darunter auch den des Herzog s
von Luynes dem auf ſein Anſuchen der Verkehr mit dem
Gefangenen wieder geſtattet worden iſt Wie die Blätter mel
den ſandte der Graf von Paris dem Orleaniſten Bocher
eine Depeſche in der es heitzt Jch bin ſtolz auf meinen Sohn
und glücklich über ſeine Haltung Die Verurtheilung hat mich
ſehr bewegt Der Graf kehrt unmittelbar über Newyork nach
Europa zurück

Jm Kohlenbecken von St Etienne iſt eine
Ausſtandsbewegung ausgebrochen 400 Bergarbeiter
weigerten ſich geſtern wegen der Entlaſſung eines Kameraden in
den Schacht Jubin einzufahren Die Bergleute von Villeboeuf
drohen aus der gleichen zu ſtriken

Portugal
D Liſſabon 16 Februar Der Poſtdampfer Elbe hat

von Rio de Janeiro Zeitungen gebracht welche bis zum
30 Januar reichen Die Angelegenheit welche damals Alle be
ſchäftigte war die Demiſſion des Miniſters für die
öffentlichen Arbeiten Jm kurzen Zeitraum von 3 Monaten
iſt die braſilianiſche Politik ſo verwickelt und unverſtändlich gewor
den wie es in den kleinen Republiken Mittelamerikas der Fall iſt
Die Urſache daß der Miniſter ſeine Demiſſion einreichte war
weil er das enorme Bankprojekt Dr Ruy Barboſa s gänzlich
mißbilligt Eine ſolche mit einem Kapital von Lſtrl 20,000,000
ausgeſtattete Bank werde thatſächlich den Bau von Eiſenbahneu
Landſtraßen und alle öffentliche Unternehmungen monopoliſiren Aus
den Zeitungen erſieht man daß das Volk die militäriſche
Tyranne i Marſchall Fonſeca s eher hinnimmt als die finanzielle
Tyrannei Dr Ruy Barboſa s deſſen Pläne auf ſtarken Widerſtand
ſtoßen Seine Bank wird die Polypen Bank genannt Ein Dekret
vom 27 Jan genehmigte das Budget des Miniſters des Jnnern
in welchem Marſchall Fonſeca ſich ſelbſt 5000 Lſtrl und ſeinen
Miniſtern 1100 Lſtrl ausſetzt Ein Erlaß vom 29 Januar
erhöht die Gehälter der Beamten des Juſtizminiſteriums Alle

20 Februar Nr 43
dieſe Freigebigkeit beweiſt daß großes Vertrauen herrſcht
der Umgebung des Marſchalls Fonſeca in die Aſſignaten Dr m
Barboſa s Zum Unglück theilt die Geſchäftswelt dieſe An
nicht und die angeſehenſten Banquiers haben eine Verſamm
abgehalten um gegen dieſe Papierwuth zu proteſtiren Die Prodi
Rio Grande do Sul hat gleichfalls Verwahrung gegen das v
jekt eingelegt Dort hält man das Bankmonopol für ein Alten
auf die Freiheit der Bundesſtaaten Dr Ruy Barboſa hat m
ſprochen den vom Militärgouverneur von Para eingefihen

neuen Zoll auf Kautſchuk abzuſchaffen en

M Bä mLokales
Halle a den 19 Februar

Zur Reichstagswahl Von dem Beſtreben geleitet unſeren
Leſern die Ergebniſſe der Reichstagswahl möglichſt frühzeit
zur Kenntniß zu bringen haben wir uns entſchloſſen morgen Aben

zwei Extra Ausgaben zu veranſtalten Die erſte erſcheint ſof
nach Bekanntwerden des Wahlreſultats unſerer Stadt d
zweite enthält die Ergebniſſe der Wahlen des Saalkreiſes ſowe
ſie uns bis zur Drucklegung des Extrablattes zugegangen ſind ſowie
telegraphiſche Meldungen über den Ausfall der Wahlen aus nahezu

40 wichtigen Wahlorten des ganzen deutſchen Reiches
In unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36 welche hie
Abends 11 Uhr geöffnet bleibt gelangen dieſe Extra Blätter ſofort
nach ihrer Fertigſtellung zur Ausgabe außerdem werden durg
ein hellerleuchtetes Transparent im Fenſter unſerer
Haupt Expedition die jeweilig vorliegenden Reſultat
aus unſerem Wahlkreiſe bekannt gegeben

Aus unſeren Schulen Die Entlaſſung der Schüler und
Schülerinnen bezw Konfirmanden und Konfirmandinnen unſerer ſtädt
ſchen Volksſchulen findet diesmal am 29 März und zwar im Sag
der alten Volksſchule ſtatt Die Neuanmeldung von Kindern ſt
am 31 März und 1 April in der Taubenſtraßenſchule zu bewirken
Die Verſetzung der Kinder iſt auf den 2 April feſtgeſetzt

Ueble Wirkung Zu den mannigfachen Mitteln zur Erzielung
eines weißen Teints zählt namentlich auch der Genuß vo
kleinen Doſen Arſenik und zahlreiche Vertreterinnen des weil
lichen Geſchlechts geben ſich dieſer gefährlichen Mode hin Auch e
Kellnerin welche von der Wirkung jenes Mittels gehört wußte ſich
Arſenik zu verſchaffen von welchem ſie indeß eine größere Quantitàt
als geboten ihrem inneren Menſchen einverleibte un
bald darauf unter Symptomen einer Vergiftung bedent
lich erkrankte Aerztlicher Hülfe gelang es zum Glück noch rechtzeitig
eine weitere Gefahr für das Mädchen zu beſeitigen doch dürfte das
ſelbe durch die erlittene Krankheit nunmehr von der thörichten Mod
für immer gehellt ſein

b Preiserhöhung Auf Grund einer Einladung des Vorſtande
der Schloſſer Jnnung traten vor einigen Tagen die hieſigen ſelbſt
ſtändigen Schloſſermeiſter darunter auch viele außerhalb der Jnnung
ſtehende zu einer Beſprechung zuſammen über die Erhöhung der Preis
ſätze für Schloſſerarbeiten die bedingt ſei durch die erheblichen Preis
ſteigerungen der ſämmtlichen Rohmaterialien Kohle Lohnſätze u ſ w
die wohl auch anhalten würden Bei der Diskuſſion fand ein bereits
ausgearbeiter Preistarif der eine Erhöhung von 20 25 vorgeſehen
nach ſpezieller Behandlung der einzelnen Poſitionen allſeitige Annahme
Von den anweſenden Jntereſſenten verpflichteten ſich alle bis auf zwei
durch Unterſchrift zur Jnnehaltung dieſes Tarifs Die übrigen Schloſſer
meiſter welche nicht zugegen waren ſollen um die Annahme des Tarife
angegangen werden

S Jubiläum Der Kellermeiſter Friedrich Selig hier feierte
geſtern den Tag an welchem er vor 25 Jahren in das bekannte Spiri
tuoſen Geſchäft Gebr Kopf eintrat und ſeitdem ununterbrochen
in demſelben thätig geweſen iſt Aus Anlaß dieſer ſeltenen Berufs
treue wurden dem Jubilar von vielen Seiten Aufmerkſamkeiten zu
Theil ſo u A ein ſchönes Geſchenk der jetzigen Firma Jnhaber Koertge
und Zimmermann ſowie ein Glückwunſchſchreiben des Herrn Ober
bürgermeiſter St aude der von dem ſeltenen Ereigniſſe Kenntniß er
halten hatte Möge es dem rüſtigen treuen Arbeiter vergönnt fein
auch das 50jährige Jubiläum in demſelben Geſchäfte zu feiern

Stadttheater Die ſchöne Galathea welche am
kommenden Sonnabend zum Benefiz des Herrn Karl Friedau erſt
malig in Scene geht hat folgende Beſetzung erfahren Die Galatheaſingt Frl Pro sky den Ganymed Frl Kuttſchard t den Pyg
malion giebt Herr Schumacher den Mydas Herr Doß Zum
Beſten des am hieſigen Stadttheater neu zu begründenden Penſions
fonds wird im Laufe des Monats März ein großes Concert mit erſten
Künſtlern ſtattfinden Zum Benefiz für Herrn Rinald findet am
27 Februar die erſtmalige Aufführung des reizenden Fuld ſchen
Luſtſpiels Die wilde Jagd ſtatt worauf wir ſchon heute hin
weiſen wollen

Verein für Erdkunde Der heute ſtattfindenden Feſtſitzung
wird auch Herr Dr Hans Meyer beiwohnen der verdienſtvolle Er
forſcher von Deutſch Oſtafrika der Beſteiger des Kilimandſcharo bis
hinan zu ſeinem eisumpanzerten höchſten Gipfel Krater

Der Verband wiſſenſchaftlicher Vereine an unſerer Hoch
ſchule wird morgen im Hotel zur Tulpe ſeine 32 ordentliche Sitzung
halten Jn derſelben wird u a Hr stud phil Weſemann über
die Artusſage ſprechen

Um die Baarſchaft gebracht Der Arbeiter Wilhelm H
von hier hatte geſtern ſeinen Rock auf der Arbeitsſtelle in der Malz

m

fabrik hier an einem Nagel frei an der Wand hängen Jn demſelben

Haben Sie noch immer keinen anderen Namen für
mich Lucy fragte er vorwurfsvoll Jch bin feſt über
zeugt Sie werden mich nach der Hochzeit noch mit Lord
Simmons anreden

Er wagte ſelbſt nicht mehr unter dieſen Umſtänden ihr
gegenüber noch das trauliche Du in Anwendung zu bringen
Miß Lucy hatte ſich ſeltſam verändert in der kurzen Zeit
daß er ſie zuletzt geſehen und er wußte kaum ob ihm das
luſtige ausgelaſſene Ding jetzt nicht lieber geweſen wäre als
dieſe ſteife hochmüthige Dame welche nachgerade aufing
ihn von obenher zu behandeln Er wünſchte aufrichtig
er hätte ihr niemals Vorwürfe über ihr Benehmen u ſ w
gemacht

Wohl möglich Mylord gab ſie mit einem nachläſſigen
Achſelzucken zur Antwort Es kommt ja am Ende auch
auf eins heraus Jch glaube übrigens ich werde mich nie
daran gewöhnen Philipp zu ſagen ich habe immer eine
Antipathie gegen den Namen gehabt

Lucy ſind Sie ſo unverſöhnlich Jch weiß ich
habe Sie verletzt wollen Sie es nicht vergeſſen Wollen
Sie dieſes unſelige Nachtragen nicht aufgeben

Jch weiß nicht was Sie meinen Lord Simmons
Paßt es Jhnen einmal wieder zur Abwechſelung nicht ſo
Jch denke ich würde jetzt alle Anſprüche welche Sie an die
demnächſtige Lady Simmons ſtellen befriedigen

Es lag ein beißender Spott in ihren Worten
Lucy Sie ſind unverſöhnlich entgegnete er gereizt

Was ſoll daraus werden
Jetzt wurde auch Luch ernſt
Ja was ſoll daraus werden Lord Simmons ich möchte

Sie darnach fragen Wenn ich unſere Korreſpondenz einer
genauen Prüfung unterwerfe ſo muß ich bekennen daß der
erſte Theil derſelben auf ein leidliches Einvernehmen ſchließen
läßt während der letzte weit eher einer ununterbrochenen
Kette von Vorwürfen ähnlich ſieht

Sie nehmen alles ſo genau Lucy ich habe
Jhnen niemals einen Vorwurf machen wollen Können Sie
nicht vergeben Jch bin ſehr unglücklich durch Jhr Be
nehmen

Sie
Worte

Das thut mir leid Philipp aber Sie ſelbſt waren
die Urſache ſagte Lucy ſchnell beſänftigend Jch glaube
wahrhaftig wir paſſen nicht zuſammen Sie müſſen eine
Dame mit ganz anderen Anſichten zu Jhrer Gemahlin
machen

Aber ich will es nicht Lucy ich liebe Sie wie
können Sie mir einen ſolchen Vorſchlag machen

Am folgenden Tage reiſte Lord Simmons ab mit wenig
hoffnungsreichen Gefühlen für die Zuknnft Wir wollen
nicht gerade ſagen daß er ſich ſehr unglücklich durch Luchs
Zurückhaltung fühlte er war eine viel zu proſgiſche Natur
um ihrem Benehmen eine beſonders große Wichtigkeit bei
zumeſſen aber er mußte ſich doch bekennen daß er wenig
Ausſicht habe ihr Herz zu gewinnen Nebenbei würde er
keine folgſame nachgiebige Frau wie er ſie in Warding
Houſe leider nöthig hatte durch ſie gewinnen

Aber dennoch war ihm nie der Gedanke gekommen ſich
wieder von ihr loszuſagen Er liebte ſie von ganzen
Herzen ſoweit er einer Liebe ſähig war Die Tochter des
Earl von Grodno war nicht ſeine erſte Liebe er hatte
vielen ſchönen Frauen den Hof gemacht aber niemals ge
wünſcht eine derſelben die Stellung als ſeine Gemahlin
einnehmen zu ſehen Für Luchy richtete er mit Vergnügen

ſah in ſeinem Antlitze die Beſtätigung ſeiner

das ſchöne glänzende Palais ein und er konnte ſich
Weh freuen wenn alles gelang weil ſie es hübſch finden
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e Baarſchaft in Höhe von gegen 25 Mk die als erwahrte er er Arbeit wieder anzog verſchwunden war Ver

Rod rbeiter der bald darauf die Arbeit einſtelltezug wird t anfen Aus einem Stalle des Rummel ſchen
Hulle in der gr Steinſtraße Nr 30 iſt in vergangener Nacht

z qhlachthau ulle entlaufen Wie wir nachträglich erfahren wurde
n junger heute Morgen gegen 6 Uhr von einem zur Bahn gehenden

z Thiey f dem Markt herumſpazirend betroffen und iſt ſpäter beim
amten an n der Delitzſcherſtraße untergebracht worden

Gaſtwirth ucht Der ſchon ſeit Jahren an epileptiſchen Krämpfen
Tone Th in Giebichenſtein verfiel am Montag Abend

jeidende Fobſucht und Raſerei in Folge deſſen er behördlicher
lötzlich 8 wahrſam genommen und heute der Königl Pſychiatriſchen

ſeits in Ge linik hierſelbſt überwieſen werden mußte Der Be
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v 8 W 2u tte ſich bisher tadellos geführt und iſt anſcheinend nuran Mhegen Leiden zum Opfer gefallen Th ift verheirathet

hat 5 unerzogene Kinder unAlles nimmt einmal ein Ende alſo auch die fröhliche Zeit
inn des Jahres wo Prinz Carneval das Scepter ſchwingt
eiſen das Regiment führen und die Ballfreuden an der Tages
ſind Kein Wahllärm keine Agitation hat dem Carneval

bruch thun können lächelnd blickte er auf die Schaaren ſeiner Ge
ind wehrte alle Anfechtungen von ihrem harmloſen Vergnügen

Wer alles geht einmal zu Ende Run iſt Faſtnacht vorüber
zech einmal friſcher Jubel herrſchte und der Faſtnacht iſt heute

Acermittwoch gefolgt an dem Mancher ſich gedankenvoll die Stirn
n und ſagt und ſeufzt Ja ſchön war s aber wenn nur das Nach

nicht wäre Nicht immer iſt der Faſtenbeginn gleichzeitig der An
n völlig ſtillen Zeit Das Leben pulſirt heute zu voll als daß
es nun mit einem Male in der Faſtenſtille einfrieren könnte aber man
nimmt ſich mehr Zeit mit Maßen werden die verſpäteten Carnevals
ſreuden genoſſen Für manches Haus kommen auch mit den letzten
Wochen vor dem Oſterfeſt ernſtere Tage in die man nur ungern eine
zeräuſchvolle Unterbrechung eintreten läßt Viel Vergnügen alſo zum
garevalſchluß nun aber auch ausgeſchlafen und hurtig die Augen aus
rieben denn morgen iſt die Reichstagswahl und es muß
geder den ſie angeht auf dem Platze ſein

Kritiſcher Tag Für heute den 19 Februar hat Herr Profeſſor Dre einen kritiſchen Tag erſter Ordnung alſo mit
deſonders ſchweren Störungen in den meteorologiſchen Verhältniſſen
hergeſagt Die Ankündigung ſcheint thatſächlich dem Wetterpropheten
wieder Recht zu geben und hat ſeine Schatten ſchon voraus geworfen
denn das klare Wetter der letzten Tage iſt dunſtiger Bewölkung ge
vichen Hoffentlich hat der Falbtag nicht allzuſchlechtes Wetter im
GFefolge denn das würde für die morgen ſtattfindende Wahl ſehr übel
paſſenvah Die Tapezierer Gehilfen hatten für Montag Abend eine
zffentliche Verſammlung nach den Kryſtallhallen einberufen Auf der
Tagesordnung ſtand u A Organiſationen der Arbeiter und deren
Zedeutung Das Referat hatte Herr Sander Berlin übernommen
Die Erörterungen führten zur einſtimmigen Annahme folgender Re
ſolution 1 Die Einführung einer 9ſtündigen Arbeitszeit einer 1 e ſtün
digen Mittagspauſe und eines Minimallohnes von 18 Mark iſt zur
debung der Erwerbslage unbedingt erforderlich 2 da für den ſchwa
hen Arbeiter dieſes Minimallohn und den mittleren Arbeiter ein Durch
ſchnittslohn von 21 Mark ohne Organiſation unmöglich iſt herbeizu
zuführen ſo iſt es Ehrenſache jedes Collegen einer Organiſation z Zt
dem Allgemeinen deutſchen Tapezierer Verein beizutreten 3 um zu
bekunden daß eine dauernde Beſſerſtellung für die Arbeiterklaſſe nur
durch die Geſetzgebung zu erzielen und dieſe nur mittelſt der Solidari
tät aller Arbeiter günſtig beeinflußt werden kann ſo verpflichten ſich
die Verſammelten am 20 Februar nur einem Sozialdemokraten ihre
Stimme zu geben ſowie auch den 1 Mai als Feſttag zu begehen

b Die Stellmacher Jnnung nahm in einer außerordentlichen
Generalverſammlung einen Statuten Nachtrag an wonach für den Fall
daß die Geſellen die Wahl eines Geſellen Ausſchuſſes oder ihre Theil
nahme an der Verwaltung der Jnnungseinrichtungen wiederholt ab
lehnen der Jnnungsvorſtand berechtigt iſt aus der Zahl der wähl
baren Geſellen Leute zu berufen welche die dem Geſellen Ausſchuſſe
ſtatutengemäß übertragenen Rechte und Pflichten an Stelle deſſelben
ſo lange ausüben bis die Urſache ihrer Berufung fortgefallen iſt Der
Verſammlung wohnte als Vertreter der Aufſichtsbehörde in Behinderung
des Herrn Stadtrath Keferſtein Herr Stadtrath Arndt bei

Zugverſpätung Der ſonſt Abends 10,40 Uhr fahrplan
mäßig hier eintreffende Magdeburger Schnellzug erlitt geſtern
dir Stunden Verſpätung weil die Maſchine defekt geworden
ein ſoll

zum Beg

luſtige W

4 rdnung
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Stadtverordneten Sitzung
Halle den 17 Februar

Seitens der Kommiſſion für das Begräbnißweſen war die
Errichtung einer Einfriedigungsmauer mit eiſernem Gitter an
der Oſt und Nordſeite des Stadtgottesackers ſowie der Abbruch
der vorhandenen hölzernen und eiſernen Einfriedigungen nach demProjekt des Herrn Stadtbaurath Lohauſen beſchloſſen worden Der
Magiſtrat hatte ſich mit dieſem Beſchluſſe einverſtanden erklärt und die
auf 7300 Mk veranſchlagten Koſten aus den für dieſe Herſtellung
bereits im Etat der Gottesackerverwaltung pro 1889/90 zur Verfügung
ſtehenden Mitteln genehmigt Das nicht zur Verwendung kommende
hmiedeeiſerne Gitter ſollte nicht veräußert ſondern von dem Stadt

gamte zur ſpäteren Benutzung in Verwahrung genommen werden
Auf Vorſchlag der Baukommiſſion beſtimmte die Verſammlung welche
ſich im Weſentlichen dem Antrage des Magiſtrats anſchloß daß das
Den einzurückende Gitter und das an der Nordſeite bis auf ein
W auf ſehr abſchüſſigem Terrain nahe dem Martinsberge keine
Fntetmauerung und kein Fundament erhalten ſolle wodurch ſich die
e elungskoſten auf 4000 Mk herabminderten Gegen einen zweiten
ba der Baukommiſſion das alte Gitter an der Oſtſeite beizu
Grter bis die zwiſchen ihm und dem neu zu errichtenden befindlichen
Quer genügend bewachſen wären wandte ſich Herr Oberbürgermeiſter
ba welcher wünſchte daß jener Theil des Gottesackers möglichſt
c Trigelegt werde um als Stadtpark zu dienen Den Ausführungen

n nd Oberbürgermeiſters ſtimmten die Herren Görlitz und Harnack
ist em die Herren Werther und Bethcke ſich gegen eine Erſchließung
hatten b eltens zu einem Stadtpark ſowie Neueinfriedigung erklärt

ach einem Antrag des Herrn Bethcke im Falle des Beſchluſſes
Oſtſece nfriedigung wenigſtens zu prüfen ob nicht das Gitter an der
Ledta d weiter öſtlich gerückt werden ſolle um Beläſtigungen von

en bei Begräbniſſen durch das Treiben auf dem Feieß Platze

abe hob Herr Brünecke hervor daß die Zeit eines Jahres zur
e i en Förderung der Anpflanzungen genüge um dann dasdieſer I beſeitigen zu können Die Verſammlung trat einerſeits

kommiſſt ffaſſung bei und nahm andererſeits den Vorſchlag der Bau
m on auf Errichtung einer Einfriedigung zum Preiſe von 4000 Mk
Chrey di z Etat der Elementarſchuken Vertretung erkrankter
der Fnamt en 1700 Mk nachbewilligt Dabei ward mitgetheilt daß
di Echöhn ommiſſion bereits eine Vorlage des Magiſtrats betreffend
beſchäfti r der Gehälter der Elementarlehrer zugegangen Darauf
geh f ſich die Verſammlung mit der Feſtſtellung der Etats
und Ki g die höhere Mädchenſchule das Gymnaſium
Einnahme ealſchule die nach den Anträgen des Magiſtrats in
ten T Ausgabe mit 52,850 110,270 und 69,500 Mk balan
erforderte ämmereizuſchüſſe von 13,860 42,245 und 19,325 Mk
mit Rü a Hinſichtlich des erſteren Etats empfahl die Finanzkommiſſion
ſeitens de du die augenblickliche finanzielle Lage der Stadt von den
und Lehre s agiſtrats vorgeſchlagenen Gehaltserhöhungen für Direktor
gleich ſie Anſtalt nur eine von 300 Mk für den erſten Lehrer
neffenten v unter Würdigung der Verdienſte und Thätigkeit der be
nungsge anerkannte daß dieſe durch das Fehlen des Woh
Mädchen al huſſes und die in letzter Zeit den Lehrern der höheren
zahlen un ne auferlegte Verpflichtung GemeindeEinkömmenſteuer zu
naſiums anſriger als die ohnehin höher beſoldeten Lehrer des Gym
bänden der Realſchule geſtellt ſeien Der Etat wurde mit den

Wämmere hlägen der Finanzkommiſſion 50,850 Mk 12,860 M
tzuſchuß angenommen Der Gymnaſialetat wurde nach

GeneralAnzeiger für Halle und den
den Vorſchlägen derſelben ommwiſn m wobei die Ablehnung einer Ge
haltserhöhung des Direktors und die Errichtung einer vierten wiſſen
ſchaftlichen Hilfslehrerſtelle empfohlen worden auf 109 176 Mark bei
41 141 Mk ſtädtiſchem Zuſchuß feſtgeſtellt Beim dritten Etat hatte
der Magiſtrat die Lehrergehälter nach dem kürzlich gefaßten Beſchluſſe
der Verſammlung normirt dieſem entgegen aber das Gehalt des Di
rektors auf 5100 ſtatt 4500 Mk feſtgeſetzt Dieſer Maßnahme glaubte
die Finanzkommiſſion nicht beiſtimmen zu können und ſchloß ſich die
Verſammlung deren Vorſchlägen an Der Etat ward auf 65 000 Mk

18 725 Kämmereizuſchuß herabgeſetzt Dem Miethsgebote
1900 Mk des Reſtaurateur Vater für die Turnhalle auf dem

Roßplatze zur Benutzung als Schanklokal während der diesjährigen
Vieh und Krammärkte wurde der Zuſchlag ertheilt Ueber eine
Petition des dritten communalen Wahkbezirksvereins um Fortſetzung der Stadtbahn vom alten Markt aus durch Glaucha

ward auf Vorſchlag der Petitionskommiſſion zur Tagesordnung über
en da gegenwärtig noch keine Veranlaſſung zur Anlage neuer

trecken vorliege Erledigung fanden noch die Punkte der Tages
ordnung betreffend Verpachtung der Grasnutzung auf dem Andreas
gottesacker Fluchtlinienregulirung für das Grundſtück Bernburgerſtraße
16 und Anſtellung eines Jnſpektors auf dem Südfriedhofe die übrigen
Gegenſtände wurden vertagt

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Robert und Bertram oder die

luſtigen Vagabunden Große Poſſe mit Geſang und Tanz in
4 Abtheilungen von J Raeder

Seit einiger Zeit ſtellt unſere Theaterleitung auf den Feldern auf
denen alte Bühnendichtungen beſtattet liegen Ausgrabungsverſuche an
die theilweiſe auch von Erfolg gekrönt ſind denn es werden dadurch
hier und da Stücke zum Vorſchein gebracht die zwar ſo alt wie Me
duſalem ſind aber doch vermöge ihres ewig jung bleibenden Inhalts
ſtets wieder ein beifallsluſtiges Publikum finden Für den geſtrigen
Faſchingsdienstag nun waren zwei luſtige Vagabunden Robert und
Bertram geheißen auf die Bretter geſtellt worden um dem ſchellen
behangenen tollen Fant auch in Thaliens Hallen ſeinen Tribut zu zollen
was denn auch reichlich geſchehen ift Denn über dem Publikum
ſowohl als auch über der Bühne lag eine ſo ausgelaſſene Stimmung
daß heute bei ſämmtlichen Beſuchern der geſtrigen Vorſtellung die be
kannte triſte Aſchermittwochlaune kaum wird aufkommen können Die
Helden jenes Stückchens von höchſt ehrenwerthem Alter ſind alſo zwei
Spitzbuben Gauner ordinärſter Sorte wie ſie auch heutzutage noch
ſchockweiſe durch die Gerichtshöfe in Nummero Sicher geſetzt werden
Doch ſie haben dabei einen ſo urwüchſigen Humor daß wir ihnen ihr
nichtswürdiges Metier faſt verzeihen möchten

Herr Schumacher und Herr Doß ſpielten denn auch die abge
feiaten Vagabunden Robert und Bertram mit einem ſo friſchen Tem
perament daß der lebhafteſte Beifall nicht ausbleiben konnte Beſonders
ergötzlich nahm ſich die Flucht im erſten Akte ſowie das Polizeiverhör
im zweiten Akte aus Jn der dritten Abtheilung war Herr Doß ein
r italieniſcher Sänger der mit vielem Beifall ſeine Arien und

ouplets ſchmetterte und Herr Schumacher gab den von dem Haus
herrn ſehr geehrten Herrn Baron mit gewohnter Schneidigkeit und der
nöthigen Doſis Blaſirtheit Jm letzten Akte trat uns der Künſtler als
ſo prächtiges Dirndl mit einer Fiſtelſtimme die nichts zu wünſchen
übrig ließ entgegen daß wir den Johannistrieb des alten Regiments
Tambours a D beinahe begreiflich fanden Das zweite Dirndl
Herr Doß hatte zwar noch zwei rabenſchwarze Hängezöpfe aber man

merkte ihm doch an daß das kanoniſche längſt überſchritten ſei und
bangte bei den kühnen Sprüngen einigermaßen um Fräulein Bertram s
leibliches Wohl Der Strambach des Herrn Pohl war ganz der
dem Trunke ergebene Jnvalide ebenſo wie der Michel jene Einfalt
vom Lande von Herrn Brinkmann gut dargeſtellt wurde Jn
Fr Koffka lernten wir ein feſches Schenkmädchen mit lieder
reichem Munde kennen Die Landgensdarmen hatten die rich
tige Amtsmiene aufgeſetzt und der Bauern Polka wurde von
Damen und Herren unſeres Ballets anerkennenswerth getanzt
Jn der Soirée und auf dem Maskenball 3 Abtheilung ſahen
wir Herrn Friedau als den ungebildeten auf ſeinem Geldſacke ſitzen
den Banquier Jgelmeyer ſowie ſeine Tochter Jſidore Fräulein
Schneider als die von der Kultur des Jnſtitus mit Erfolg be
leckte junge Dame Samuel Landheim die verliebte Ladenjüng
lingsſeele fand in Herrn Hofmann einen würdigen Vertreter und
Frau Friedau Herr Greger und Herr Dalwig waren als
Kommerzienräthin Forchheimer Doktor Corduan und Jack

am Platze Herr Dalwig beherrſchte den jüdiſchen Dialekt
vorzüglich und erregte durch ſein linkiſches Weſen und ſeine
falſchen Beſtellungen viel Heiterkeit Die Regie hatte alles auf
geboten um mit der guten Darſtellung Hand in Hand zu gehen
Das Volksfeſt im vierten Akte war buntfarbig belebt nur hätte man
bei dem Aushängeſchilde des Rieſendamenkabinets etwas verſchwende
riſcher mit der Kleidung umgehen können Am Schluſſe zog die tolle
Vagabundenjagd auch den geheiligten Raum vor dem herabgelaſſenen
Vorhang in ihr Bereich doch es war ja Faſching luſtige Vagabunden
waren es auch die wir zu ſehen bekamen und dieſen Thatſachen muß
nolens volens manches zu Gute gehalten werden

Ferdinand Koch
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J Halle 18 Februar Schöffengericht Die gefährlichſten
Gegner für unſere Sicherheitsorgane find die Zuhälter welche ſich
meiſtentheils aus der für unſere Stadt zur wahren Plage gewordenen
Lattcher Zunft rekrutiren Zu ihnen gehört auch der Arbeiter Auguſt
Schulze ein ſchon wiederholt darunter auch mit Zuchthaus vorbe
ſtraftes Jndividuum Jn der Nacht zum 27 Oktober befand er ſich
mit der Frau deren Beſchützer er iſt in einer Reſtauration in der
Friedrichſtraße wo zwei Kriminalbeamte die der Sittenpolizei unter
ſtehende Frau ausfindig machten und ſie arretiren wollten Bei dieſer
Gelegenheit griff der Angeklagte den einen Polizeibeamten mit einem
Stocke ſo energiſch an daß dieſer mehrere Verletzungen davontrug und
die Arreſtantin Gelegenheit fand zu entwiſchen Auch Schulze konnte
ſich aus dem Staube machen wurde aber von dem andern Beamten
an der Gartengaſſe eingeholt und nach heftigem Kampfe dingfeſt ge
macht Heute wollte Sch den Spieß umdrehen und glauben machen
daß er der Angegriffene geweſen Der Gerichtshof verurtheilte Schulze
wegen Widerſtandsleiſtung und Körperverletzung in 2 Fällen zu einer
Gefängnißſtrafe von 2 Monaten

Ein vielverſprechendes Früchtchen ſcheint der Schloſſerlehrling
Richard Riedinger zu werden denn er iſt trotz ſeiner 15 Jahre
ſchon wegen Diebfſtahls mit 8 Tagen Gefängniß vorbeſtraft Heute
hatte er ſich wegen einer Unterſchlagung zu verantworten Am 15
Januar hatte ihn ſein Meiſter zu dem Drahtwaaren Fabrikanten H
geſchickt um 506,20 Mk einzukaſſiren Dieſen Auftrag führte Riedinger
auch aus anſtatt aber das Geld abzuliefern ſteckte er es in ſeine
eigne Taſche und unternahm eine Kunſtreiſe noch Aſchersleben Hier
bewährte ſich an ihm das Sprichwort Unrecht Gut gedeihet nicht
denn er fiel Bauernfängern in die Hände welche ihm auch den letzten
Groſchen im Kümmelblättchen Spiel abnahmen Von allen Mitteln
entblößt wurde R von Gewiſſensbiſſen geplagt ſo daß er ſich der
Polizei ſtellte welche ihn hierher ſpedirte Das Urtheil lautete auf 4
Monate Gefängniß

Zu der im Eingange dieſes Berichtes genannten Zunft gehört auchder vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Wilh Heinr Küſenbrü ck

Dieſer kam am 5 Oktober in eine in der Nähe der Nervenklinik be
legene Reſtauration wo mehrere Maurer im lebhaften Wortſtreit ſaßen
K mengte ſich ohne weiteres dazwiſchen und zog auch gleich ſein
Meſſer heraus mit dem er den Maurer G in den Oberſchenkel und
ins Geſicht ſtach als dieſer ihm mit dreinzureden verbot K wurde
wegen dieſer Meſſerthat mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft

Die Verhandlung gegen den Schloſſer und Maſchinenbauer Karl
Henze entrollte ein recht trübes Bild ehelichen Familienlebens
Infolge der unausgeſetzten Malträtirungen welche ſeine Frau von ihm
zu erdulden hatte hatte dieſe nunmehr die Eheſcheidung beantragt
Die Anklage beſagte daß er u a am 19 November und an den
Tagen vor und nachher ſeine Ehefrau mit einer Flaſche blutig ge
ſchlagen und ihr Nordhäuſer auf die Wunde gegoſſen ſodaß die Ver
letzte die ganze Nacht betäubt dagelegen Außerdem hatte der
zärtliche Gatte mit einem Stiefelabſatz das Geſicht der Frau
verletzt und ſie mit einer ſolchen Heftigkeit vor den Unterleib
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wiederholt unterbrochenen Ausſagen der Zeugin bezeichnete der
Angeklagte als Unwahrheiten Daß ſie aber in der That wahr
geweſen bewies das ärztliche Atteſt und daß ihm Glauben ge
ſchenkt wurde erhellt aus der 6 wöchigen Gefängnißſtrafe welche dem
liebenswürdigen Gatten zudiktirt wurde

Telegramme und letzte KHachridhten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Baſel 18 Febrnar Abends Nach dem vom Großen
Rath des Kantons Baſel Stadt augenommenen Kranken
verſicherungsgeſetz das noch der Volksabſtimmung
unterliegt ſollen alle in Baſel beſchäftigten Ar
beiter auch wenn ſie in angrenzenden deutſchen Ge
meinden wohnen unentgeltliche Verpflegung im Baſeler
Hoſpital und Hausbeſuch durch Baſeler Aerzte genießen Der
Jahresbeitrag beträgt 12 Francs wovon die Hälfte von dem
Arbeitgeber gezahlt wird Bei einem Einkommen von weniger
als 1200 Francs wird der Jahresbeitrag erlaſſen

Paris 18 Febrnar Abends Aus Beſançon meldet
der Temps General Teglier hielt bei Uebernahme ſeines
Kommandos des ſiebenden Armeekorps eine Anſprache in der
er hervorhob daß ihm die Wacht in dieſem Theile der Grenze
anvertraut ſei und damit ihm ernſte Pflichten auferlegt ſeien Er
werde ſie erfüllen denn er wiſſe daß das Vaterland auf den
Opferſinn der Mannſchaften rechnen könne

Der Polizeipräfekt theilte mit daß die Zahl der Per
ſonen welche die Erlaubniß zum Beſuche des Prinzen von
Orleans einholten die zuläſſige Grenze überſchritte

London 18 Februar Abends Die amtliche Gazette
veröffentlicht die Ernennung des Kommandanten des deutſchen
Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Deinhard zum Ehrenmitglied
der Militärabtheilung des Bath Ordens 2 Klaſſe

Gladſtone empfing heute eine Deputation von Berg
arbeitern welche deſſen Anſichten über die achtſtündige
Arbeit szeit erbat Gladſtone wies auf die Schwierigkeit hin
diejenigen Leute zur Niederlegung der Arbeit zu zwingen welche
gewillt ſeien dieſelbe fortzuſetzen er behalte ſich hierin ſeine Ent

ſcheidung und Freiheit der Behandlung dieſer Frage vor
Sofia 18 Februar Abends Die Nachrichten von Un

ruhen in der Umgebung von Küſtendil werden von der Agence
Balcanique für erfunden erklärt mit dem Bemerken daß die
Ruhe in Bulgarien nirgends geſtört ſei

Köln 18 Februar Unterſtaatsſekretär Naſſe iſt nach der
K Ztg zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz ernannt

Zum Nachfolger Naſſes iſt der Leiter der erſten Abtheilung im
Kultusminiſterium Direktor Barkhauſen ernannt Dieſer wird
in ſeiner ſeitherigen Stellung durch den Geh Ober Regierungsrath
Bartſch erſetzt

Budapeſt 18 Februar Es wird hier die Veranſtaltung
einer großartigen Leichenfeier für Andraſſy geplant
Beide Häuſer des ungariſchen Reichsraths verſammeln ſich morgen

zu außerordentlichen Sitzungen um Anordnungen zu treffen Vom
Kaiſer Franz Joſeph und von der kaiſerlichen Familie erfolgten
Beileidskundgebungen Der ungariſche Minmſſterrath der
Gemeinderath von Budapeſt und alle vornehmen Korporationen
berathen hente über die Form wie ſie ſich an der Leichenfeier be
theiligen ſollen Das Leiden Andraſſys war Epitelialkrebs der
Blaſe deſſen Beſeitigung durch eine Operation in Folge der
großen Entkräftung des Kranken unmöglich geweſen wäre

Petersburg 17 Februar Die Enthüllung des
Journaliſten Notowitſch zieht die dunkele Thätigkeit eines
bisher unbekannten patriotiſchen Vereins an s Licht dem
wahrſcheinlich auch höher ſtehende Perſonen angehört haben Die
Annahme liegt nahe die bekannten gefälſchten Aktenſtücke auf
dieſen Verein zurückzuführen Die Sache verſpricht eine cause
célèbre zu werden wenn nicht rechtzeitig dem Verräther der
Mund geſtopft wird

Brüſſel 18 Febrnar Stanley telegraphirte an den
Präſidenten der Afrikakonferenz er werde Mitte März auf
der Konferenz erſcheinen

Handel und Verkehr
A Neue Aktieugeſellſchaft Am 12 d M iſt die Aktien

geſellſchaft Aktienbrauerei Feldſchlößchen vormals G und H Schulze
zu Halle a in das Handelsregiſter eingetragen Die früheren
Geſchäftsinhaber der Firma G und H Schulze bleiben mit ihrer
bewährten Geſchäfts Kenntniß und Thätigkeit der Geſellſchaft erhalten
indem Herr Hugo Schulze dem jetzigen Aufſichtsrath angehört und
Herr Paul Schulze als Direktions Mitglied fungirt Der langjährige
bisherige Braumeiſter Herr Heinrich Kaiſer iſt ebenfalls in die Direk
tion eingetreten Vorſitzender des Aufſichtsrathes iſt Herr Maurer
meiſter Kuhnt hier Das Aktienkapital beträgt 800000 M wovon
500000 M binnen Kurzem zur Ausgabe gelangen Die Finanzirung iſt
durch die Spar und Vorſchußbank zu Halle a S und die Herren
Gottfried und Felix Herzfeld in Hannover geſchehen Jm Uebrigen
verweiſen wir auf den demnächſt erſcheinenden Proſpekt

Actien Malzfabrik Niemberg b Halle Jn Ausführung des
Beſchluſſes der letzten General Verſammlung hat die Erhöhung des
Grundcapitals der Geſellſchaft um 300 000 M durch Zeichnung von
300 neuen Actien à 1000 M zum Courſe von 103 M jetzt ſtatt
gefunden

Berliner Börſe
Mittwoch 19 Februar

Anfangscourſe

Credit 176,50 Bachum Guß 297,75Franzoſen 94 Hibernia 207,40ombarden 58 Marienburg Mlawka 57,90Disconto Commandit 238,90 Oſtpreuß Südbahn 87,50
Darmſtädter Bank 172,60 Dux Bodenbach 124 ,50
Dresdener Bank 176,75 l Elbetha l 100Handelsgeſellſchaft 188,50 Gotthardtbahn 172,40
Nationalbank f D 147,70 Warſchau Wien 192,10
Internationale Bank 133 Nordd Lloyd 187,90
Dortmunder Union 109 40 Ungarn 838,40Laurähütte 161,70 Ruſſiſche Noten 220,25

Tendenz ſchwach
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Auzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 Februar

Bei ſchachem Noroſtwinde und vorwiegender Bewölkung
geſtoßen daß ſchlimme Folgen eingetreten Die von Thränen meiſt trokenes Froſtwetter mit mäßigem Froſt
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befindet ſich zur Feſtſtellung des Wahlreſultates am

Donnerstag den 20 Februar a er von 6 Ahr Abends ab
im großen Sagnlr des Cafe Da vräch s Alte Promenade

der vereinigten nationalliberaler
Elze Rechtsanwalt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Februar Nr 43
9 Haus Wahlburran der 3 vereinigten Parkrien

von Halle und dem Saanlhkreiſe

Die Vorſtände
kanſervativen und deutſchen Reichs Parteien

Paimie Oberlehrer Zacke KAmtsgerichksrath

Seltene Gelegenheit
Zur Räumung unſeres vorjährigen Waarenlagers gewähren wir bie Ende Februar

auf ſämmtliche

Gardinen Portieren und Decken 1

Läufer Möbelstoffe
auf ſämmtliche

Rabatt

Plüsche Damast Rips
Créèpe Pantasiestoffe etc 15 Rabatt

Gardinen und Portièren Fabrik
A Brews Nachfolger Briverſtraße 2

Paul Mensel Co
d Clavier Musik mit Violine und Prompeto r

Berliner
Sehlossfreiheit Lotteris

5 Ziehungen den 17 März 14 April 12 Mai 9 Juni u 7 Juli 1890
500000 400 000 M etcUm vielfachen Wünscheu zu pegeg gnen gebe ich von heute ab

folgende Antheilscheine aus äie kür s m mm m t liche Klassen
gültig sind

e für II Mark
1480 für s Mark

o für 6 MarK
h für 5 Mark

für 3 M 50 PIg
o für 3 Mark

Inhaber von Loosen welche in äer ersten Ziehung herauskommen
arhalten gegen Nachzahlung des 5
Loos ausgestellt

Theiles vom Betrage ein neues

Richard Schroeclel Schroedel Simon

Markt 23
Wilhelm Köder Schneiderheiſen

Alter Markt 22 1 Tr
mpfiehlt ſich zur Anfertigung feinerer Kuaben Garderobe in allen Größen

nach den neueſten Modellen

DF Haltbare und reinwollene Stoffe in großer Auswahl
Confirmanden Anzüge werden ſauber und billigſt angefertigt

janinosPia Ton elegante

Ausſtattung
5 Jahre Garantie

D5 4150 1500 Mark
Jn Monatsraten von 10 20 M

oder p Baar 59 Scto

L ömlhilcä
Brüderſtraße 16

Hof Pianoforte Fabrik

Ueberzeugung macht wahr
a StckButter es Jg

aus der Dampfmolkerei i Dreileben Mag
deb Niederung bis jetzt in Güte u Ge
ſchmack unübertroffen Käſe vorzüglich
halb und ganz durch Bücklinge Brat
heringe Sardinen Thür Wurſt
waaren Speck 2c Fett delikat A
75 Pfg Brod u Weißbrod groß u
ſchön Kaffee ff Zucker Hülſen
früchte ff Magdeburger Sauerkohl
2 Pfd 15 i vorzügl ſaure
Gurken friſche Eier Petroleum pro
Liter 22 Pfg 2c Vorz Flaſchen
bier aus d Kaiſerl Brauerei Schöne
beck v W Allendorf

Schrader Meckelſtraße 17

uenkers ſſhäumende

BleichSoda

Seife kann ganz gespart werden Preis per Pfu 20 Pfg

Henkel Co Püsseldorf

übertrifft alle
Waſchmittel bedeu

tend an
Waschkraft

Bleichkraft
Billigkeit

und iſt dabei
durchaus

unſchädlich
für die Wäſche

Zur Anfertigung von Drechsler
Arbeiten Reparaturen an Schirmen
2c hält ſich beſtens empfohlen

E Karras jun

r Fern Stocheu ffeifen
h e Serclarbescharr
eipzigerstr 4 Srers Meußheſten

Bauſtellen
im Süden und Norden der
Bedingungen zu verkaufen

Stadt gelegen nen

Dupuis Klauke
Brüderſtraße 5

Größere im Süden der Stadt preisu BaustellenteeteMoſſe Halle S

Huſtenſtiller
Dr Leonhard s ſchleimlöſende

Thüringer Kräuter Caramellen lin
dern und beſeitigen ſofort jeden
Huſten ſind daher das vorzüglichſte
Genußmittel bei allen Bruſt und
Halsleiden Nur 3 zu haben inPacketen à 50 u 25 Pfg bei
Alb Schlüter Nachf Gr Steinſtr
G Osswalch Geiſtſtraße
Ailbin Hentze Schmeerſtraße
E Walther Glauchaiſche Kirche 13
Felix Sioli Giebichenſtein

P Käuhnast
pracit Za nannt

Leipzigerstrasse 99
an der Ulrichskirche

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1

Knaben Anzüge und Paletots
nach Maß für Knaben bis zu 14 Jahren
Anfert von Damen und Kinderkleidern
Lehrinſtitut für Damenſchneiderei Kurſus

8 Wochen M Schmidt
Friedrichſtr 2 1 Tr

Vom 1 März ab befindet ſich mein
Wohnung Wuchererſtraße 19b

II Turnverein Ule
T Dienstag und Freitag

Abends 10 Uhr

Turnübung
für Mitglieder und Jugendturner in der
ſtädt Turnhalle am Roßplatz Anmeldung
im Turnraum Der Turnrath

Große öffentliche D
Wahl Verſammlung

e Mittwoch den 19 Febrnar Abends 8 Uhr
im Saale des Schützenhauses zu 7ör big

Referent
Reichstagskandidat Herr Adolf Albrecht aus Halle

TagesordnungDie bevorſtehende Reichstagswahl
a S

Louise Schaaf Schafſtädtempfiehlt zur bevorſte endes

O r a v o uſoeben eingetroffene Neuheiten in

Voſamenten SKnöpfe Beſätze ſeid Shawltücher Shlipſe Sblips Nadeln Gummi Wäſch
chen mit und ohne Kragen Rüſchen Atlasband Schürzen und ſämmtliche
Damenſchneiderei Ferner einen großen Poſten ſelbſtgefertigter Confir mar
Corsets in den neueſten Facons von den einfachſten bis zu den feinſte
radehalter für Damen u Kinder Ball Corſets Kinder Corfets C
nach Maaß vorzüglich ſitzend werden in kürzeſter Zeit ausgeführt Auswahlſen
bei Angabe der Taillenweite frei per Poſt Reelle Bedienung Billige Prei

l BeW e ee S S et
e m J 5 gen were J Sc le e

Halle a im Februar 1890
P D

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaube
ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich am hieſigen Platze

2Werſeburgerſtraße 13a
ein

Material Colonialwagreu ein

Tabak und CigarrenGeſchäft
eröffnet habe

Jndem ich mir die Bitte erlaube mein Unternehmen durch
Vertrauen gütigſt unterſtützt zu ſehen gebe ich die Verſicherung daß
ich ſtets bemüht ſein werde mit beſter Waare bei billigſter
Preisberechnung zu dienen und empfehle mich Jhrem geneigten
Wohlwollen

Hochachtungsvoll

H R E

b hem
frf

t littden

Ge

orſets
dungen

im ZLeale gg e Vellechnlgedende

Sonntag d 23 Februar Abends 7 U hr

GroSSes Concert
Margarethe Stern Pianistin aus Dresden
Elsa Hülters Primadonna des Königsberger Stadttheaters

Concertflügel aus der hiesigen Blüthner schen PFiliale

Eintrittskarten I Sperrsitz M 3 II Sp werterr sie

2 unnummerirt HI I 50 für Studenten I I sind inder Tppert schen BRBuch und MAusikalienhane
GIax Viemeyer Gr Steinstrasse 67 zu haben

Hoffmanns Restagugran
Mühlgraben 11

IIung

z

Mittwoch 2 großes Narrenfeſt
Schneidige Damenbedienung in Coſtüm

Händel Park
Heute Mittwoch Abend

Pökelknochen init Mrerrettig u Klö ßen

25iere hochfein in nur 410 Gläſern
Ergebenſt Ab Gnedecke

Mobiliar LAluetion
Dienstag den 25 FebruarGuten Quelle Reiſtruße 115 on früh 9 Uhr ab ſollen in der

verſchie 9 sTiſche Stühle Schränk ſchiedene Rachlaßgesenſtände al

ophas Spiegel Bilder 1Släſer Meſſer und San oöffel Waſch und Küchen Flügel
geräthe

ſteigert r re Gegenſtände öffentlich meiſtbietend ver
Beſichtigung der Gegenſtände kann jederzeit erfolgen

20
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